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Italiens Zugendführer vor Adolf Hitler
Vorbeimarsch aus dem Wilhelmsplatz — Der Führer an die jungen Faschisten

IX Berlin , 16. Juni.
Höhepunkt der Deutschland-Reise der

1800 italienischen Jugendsührer und -füh-
rerinnen war ihr Vorbeimarsch vor Adolf
Hitler auf dem Wilhelmsplatz in der Reichs¬
hauptstadt unter dem Jubel einer nach Tau¬
senden zählenden begeisterten Volksmenge.
Berliner Hitlerjugend und - Jungvolk stellte
auf den Anmarschstraßen ein Ehrenspalier,
hinter dem sich viele Zehntausende von Ber-
linern drängten und die Vertreter des jun¬
gen Italien herzlichst begrüßten.

Als die Kolonne der jungen Italiener , mit
dem italienischen Jugendführer Staatssekre¬
tär Ricci  an der Spitze, der Reichskanzlei
näherte , betrat der Führer und Reichskanzler
durch den Vorgarten die Wilhelmstrabe —

stürmisch umjubelt von der Menschenmenge.
In seinem Wagen stehend, nahm er dann
den Vorbeimarsch der italienischen Jugend-
sichrer und »führermnen ab, nachdem vor
seinem Wagen Staatssekretär Ricci.  Mini¬
st,rpräsident Generaloberst Göring.  der
Jugendsührer des Deutschen Reiches Äaldnr
von Schirach . Stabsführer Lauter¬
bacher  und Neichssportsührer von
Tschammer und Osten  Aufstellung
genommen hatten.

Nach dem Vorbeimarsch stellten sich die
italienischen Gäste in offenem Viereck auf
denz Wilhelmsplatz auf. Der Führer und
Reichskanzler schritt die Front der Balilla-
Osfiziere ab und richtete dann folgende An¬
sprache an sie:

»Repräsentanten einer uns befreundeten Ration !"
„Junge italienische Kameraden! Ich freue

mich, daß ich Sie heute auf diesem Platz in
Berlin begrüßen kann. Sie sind zu Besuch
in ein Reich gekommen, das von densel¬
ben Prinzipien und Ideen be-
herrscht wird wie Ihr eigenes
Land.  Italien und Deutschland haben
unter ähnlichen Voraussetzungen einen Weg
zu finden gesucht und haben ihn gefunden:
einen Weg. der aus nationaler Schwäche
»u nationaler Kraft . Stärke  und
damit, wie wir wissen, zum nationalen
Recht  führt.

Ihr werdet bei eurer Reise durch Deutsch¬
land empfinden, wie sehr diese gleichen Ge¬
danken in den Gefühlen der Freundschaft
und Zuneigung hier ihren Ausdruck finden.
Deutsche Kameraden und Kameradinnen vor
euch haben dieselben Eindrücke aus Italien
mit in ihre Heimat zurückaebrackit.

Italien und Deutschland sind erfüllt von
der Ueberzeugung, daß die beiden Träger
dieser Gedanken nicht isoliert in der Welt
stehen, daß diese Ideale nicht nur in diesen
zwei Staaten eine Heimstätte gesunden
haben, sondern von ihnen ausgehend auch
anderen Ländern und Völkern als beach¬
tenswert erscheinen. Vor allem aber
führt uns in dieser Zeit die
gleiche Abwehr zusammen gegen¬
über einer der größten Wclt-
gefahren . die es gibt , gegenüber
dem Bolschewismus.

Es ist für uns ein beglückendes Gefühl, zu
wissen, daß in Italien ebenso wie bei uns
ein Land in Wehr und Waffen aufgebaut ist.
und daß dieses Volk nun seine Jugend als
Repräsentant hier nach Berlin geschickt hat.
So wie das deutsche Volk stolz und glücklich
ist auf seine Jugend , so kann auch das ita-
lienische Volk stolz und glücklich auf seine
Jugend sein! Auch das ist etwas , was
uns verbindet:  Eine Jugend , die
Ideale hat und die bereit ist. für diese Ideale
zu leben und. wenn notwendig, auch für sie
m den Tod zu gehen! Das ist sür uns eine
stolze Erkenntnis . Ich kann euch in dieser
Stadt und damit im Deutschen Reich nicht
besser willkommen heißen, als daß ich euch
erkläre:

Millio n e n u n d a b er Millio n e n
sehenine uchdieRepräsentanten
einer uns befreudeten NationI
Heil  euch !"

Nachdem die deutschen und italienischen
Nationallieder verklungen waren , bracht?
der Reichsjugendführer ein Sieg-Heil auf
den Führer und Reichskanzler, den König
von Italien und Kaiser von Aethiopien und
auf den Chef der italienischen Negierung
Mussolini aus , das bei den Tausenden be¬
geisterten Widerhall fand und von den jun-
gen Italienern mit brausendem „Eia eia
alala !" beantwortet wurde.

Bllhrerende Meiler
Wer MeMlmid

^ k! i 8 s i»d e r i e k t 6er H8 - ? ress«
- di . Kreuzbirg, 16.
Ueber mehrere Gemeinden der

Juni
Kreise

Kreuzburg und Rosenberg in Oberschlesien
gingen in den letzten Tagen heftige Unwetter
nieder, die schweren Schaden anrichteten. In
Kreuzberg waren durch wolkenbruchartigen
Regen Häuser und ganze Straßenzeilen der
UeberschwemmungSgesahr  aus-
gesetzt. Zahlreiche Fernsprechverbindungen
wurden durch das Unwetter zerstört. In
Eschenwalde. Wüttendors. Marienau und
Bachwitz zündete der Bliy in Wohnhäusern
und Scheunen, die größtenteils gänzlich nie¬
dergelegt wurden.

400 Morgen Heidewald vernichkek
Im Revier Marienhaus  der Ober-

sörsterei Wehrau im Kreise Bunzlau brach
aus noch nicht geklärter Ursache ein großer
Waldbrand aus , der verheerenden Schaden
anrichtete. Trotz des Eingreifens zahlreicher
Feuerwehren und Hilfsmannschaften, unter
ihnen auch Truppen , fielen dem Feuer etwa
400 Morgen Heidewald zum Opfer.

Walnußgroßer Hagel !n Pommern
Im Kreise Neustettin  richtete ein

furchtbares Gewitter, bei dem Hagelkörner
von Walnußgröße niederfielen, großen
Schaden an . Die Ernte  der Dörfer Groß-
und Klein - Dallenthin ist völlig ver-
nichtet  worden . Auch Vieh und vor allem
Wild ist ums Leben gekommen. Von den
Wassermassen wurden die Kartoffeln Zan¬

der Erde gespült und die Wiesen mit Sand
überschwemmt.
Verwüstungen an der Bergstraße

In Südwestdeutschland, wo bereits in der
vergangenen Woche über dem Taunus
schwere Unwetter niedergingen, wurden an
der Bergstraße Obst , und Weinbau¬
gebiete schwer geschädigt.  Die Reb¬
stöcke der Weinberge sind entwurzelt und
die Hänge hinabgeschwemmt worden. Am
unteren Main wurde ein Teil von Karlstadt
durch ein Feuer bedroht. Der Brand , der
durch Blitzschlag entstanden war , dehnte sich
rasch auS und äscherte drei Scheunen und
ein Wohnhaus ein. Bei der Bekämpfung deS
Brandes erlitt ein Feuerwehrmann tödliche
Verletzungen.

Mfiser MalMM bei Bromßrrg
Bromberg, 16. Juni

In der Umgebung von Bromberg brach am
Dienstag ein Waldbrand auS^ der in weni¬
gen Stunden eine ungeheure WaldflKche von
sieben Kilometern Länge und zwei bis drei
Kilometern Breite erfaßt . ES wurden die
Feuerwehren aus Vromberg und der umlie-
genden Kreise alarmiert . Auch ein Teil der
Bromberger Garnison  wurde zur Be-
kämpfung des Brandes eingesetzt. In der
Nacht zum Mittwoch wurde die brennende
Waldfläche durch Gräben eingekreist.
Man hofft nunmehr, ein Uebergreisen deS
FeuerS auf die anderen Waldungen verhin¬
dern zu können. . -«2̂ - -- --
Neuer Rundfunksende,

Der neue Rundfunksender in Reichenbach
(Oberlauslh ) wird am SO. Juni in Betrieb « -
nommen . Sr arbeitet zusammen mit dem Rund¬
funksender in Gleiwitz auf d« Gleichwelle
»LSI KL - <848.7 Meter ). - -

3ung -3talien in der Deutschlandhalle
Die Deutschlandhalle war gesiern Schau¬

platz der großen Sportvorführungen von
LOO Balilla -Führern und ihren 120 Kame¬
radinnen in Anwesenheit ihrers Führers
Exzellenz Ricci,  die den Berlinern einen
Oirerschnitt durch die Körperschule der Ba-
lilla -Jugend gaben. 6000 Jungen und Mä¬
dels der HI ., 6000 Gäste der Partei , nahezu
die gesamte italienische Kolonie, füllten die
Tribünen der Deutschland-Halle. Der Ver¬
anstaltung wohnte der Reichsjugendführer
Baldur von Schirach bei; in seiner Be-
gleitung waren der Neichsführer H Himm¬
ler,  Reichssportführer von Tschammer
und Osten,  der italienische Botschafter in
Berlin Exzellenz Attolico  und zahlreiche
führende Persönlichkeiten der Partei , des
Staates und der Wehrmacht.

Als die italienischen Mannschaften unter
klingendem Spiel einmarschieren, ist in der wei¬
ten Halle kein Platz mehr frei. Laut brandet
der Beifall ans. Italienische Volkslieder und
Opernchöre werden mit mitreißendem Tem¬
perament vorgetragen. Italienische Orchester¬
musik, gespielt von der gut geschulten Kapelle
leitet über zu den sportlichen Vorführungen.
Mit sportlichen, rhythmischen und Militarismen
Hebungen führen die zukünftigen Balilla -Füh-
rer Methooe und Ziel ihrer Körperschule vor.
Die rhythmischen Hebungen bringen die Mä¬
del sehr sauber und sehr anmutig. Die Jun-
aen zeigen mit fast artistischer Gewandtheit
vielseitige sportliche Arbeit. Interessant sind
die militärischen Schauübungen, „Manovra"
genannt.

Mit einem Appell der faschistischen Jugend-
führer klingt der Abend aus , der bei allen Teil¬
nehmern starke Begeisterung auslöste.

Sie Alle Garde in Danzig
Triumphaler Empfang durch die Bevölkerung
^ X Danzig, 16. Juni.

Ain Mittwoch früh trafen in Danzig in vier
Sonderzügen in der Zeit von 7 bis 9.30 Uh«
die Teilnehmer an der großen Ostlandfahrt der
Alten Garde der NSDAP , ein. Trotz der frühen
Morgenstunde hatten sich schon vor Ankunft des
ersten Zuges unzählige Danziger auf dem
Bahnhofsvorplatz eingefunden, wo Ehrenfor¬
mationen aller Gliederungen Spalier bildeten.'
Der Vizepräsident des Senats , Huth,  begrüßt^
die Alte Garde mit herzlichen Worten. Er be¬
tonte, daß sie immer das leuchtende Vorbild
auch für die Danziger Nationalsozialisten ge¬
wesen sei. Unter den jubelnden Heilrufen der
dichten Spaliere , unter denen HI ., Jungvolk
und BdM. besonders stark vertreten sind, ginS
der Zug manchmal unter einem Blumenregew
der Mädel vom BdM. zu dem überreich ge¬
schmückten Friedrich- Wilhelm- Schützenhaus.
Hier wurde den Gästen nach der anstrengenden
Nachtfahrt ein Frühstück gereicht.

Um 14.45 Uhr begann der Marsch der Alten
Garde durch Danzig, der einem wahren
Triumphzug  glich. . " s

Seimkehr ber Toten ber„Deutschland"
X Wilhelmshaven, 17. Juni

Aus der Voslapp -Reede ist das Panzerschiff
„Deutschland" mit den 31 Toten , den Op¬
fern des bolschewistischenUebersalles aus
das deutsche Panzerschiff bei Ibiza , eingetrof-
sen. Stadt und Hasen haben aus Halbmast
geflaggt. Die Trauerfeier auf dem Marine-
Ehrensriedhos heute Donnerstag , von 11.20
bis 12 Uhr. bei der Generaladmiral Dr . h. c.
Rae der sprechen wird, wird von allen
Reichssendern übertragen.

Die Verwundeten der „Deutschland" sind
alle in einem zufriedenstellenden Zustand.
Nach menschlichem Ermessen besteht für keinen
der Verwundeten mehr eine Gefahr,

Schwere StratzenkLmpfei« Bilbao
Die Bolschewisten wollen ganze Straßenzüge unterminiert haben

Lizeuberiedt 6er U8 . - kres »»

--- pl. Lissabon, 16. Juni.
Meldungsn aus Bilbao besagen, daß dort

immer noch schwere Straßenkämpfe im
Gange sind. Die Bolschewisten waren ge¬
zwungen, neue Stellungen in den Vororten
aufzugeben, obgleich es sich um betonierte
Forts gehandelt hat . Verschiedene Stadt¬
viertel sind auf Befehl der Bolschewisten von
der Zivilbevölkerung geräumt worden. Dort
befinden sich u. a. mehrere Banken, Post»
anstalten Fernsprechzentralen, Kraftwerke
usw. Gleichzeitig wurde die Absicht der
Bolschewisten beranntgegeben, Bilbao in
die Lust zu sprengen!  Demnach sollen
bereits seit längerer Zeit rote Pioniere am
Werk gewesen sein und sogar ganze
Etraßenzügeunterminiert  haben.
Die Stadt hat ein völlig verlassenes Aus¬
sehen. Die Milizen nahmen die Gelegenheit
wahr , herrenloses Gut an sich zu bringen.
ES fällt besonders auf, daß kein sowjet¬
russischer Generalstäbler mehr
zu sehen  ist , die früher in Bilbao sehr
zahlreich vertreten waren . Zahlreiche Greise,
Frauen und Kinder wurden gesehen, die in
langer Kolonne mit ihrem letzten Hab und
Gut die Stadt verließen.

Am Mittwochmorgen find in der von den
nationalen Truppen kürzlich besetzten Ort¬
schaft Plencia zahlreiche Flüchtlinge ange¬
kommen. Sie berichten, daß die von den
Bolschewisten in Bilbao sestgehaltenen Ge-
fangenen in der vergangenen Nacht nach
Santander gebracht worden find. Am Mitt¬
wochmorgen hat der Pöbel die Kirche Santa
Marina in LaS Arena  8. einem Badeort
bei Bilbao , in Brand gesteckt und dort meh¬
rere Personen zu Tode gequält.  Die
Über die Mündung deS Nervion führende
Hängebrücke bei Portugalete ist von dem
Mordgefindel gesprengt worden. Augenblick,
lich werden von den Bolschewisten Barrika¬
den an den Eingängen der Stadt Bilbao er-
richtet.

Der Vormarsch der nationalen Truppen
im Küstengebiet macht gute Fortschritte. Am
Mittwochmorgen wurden die Orte Göpe¬

ls na (ungefähr 15 Kilometer nördlich von
Bilbao) und Guecho (11 Kilometer nörd¬
lich von Bilbao) besetzt. Die Nationalen
sollen am Mittwoch früh eine Jacht ge¬
kapert  haben , mit der eine Anzahl«
Bolschewistenhäuptlinge aus
Bilbao fliehen wollte.  DaS Schiss
wird nach PasajeS, dem Hasen von San
Sebastian , gebracht. Weiterhin verlautet,
daß die Schwester und die Frau deS Bolsche.
wistenhäuptlings von Bilbao , Aguirre,'
in Bayonne eingetrofsen sind.

EWM dankt suc BalMtn
Ligeubericdt äsr 1i8 . - ? re »»v

eg. London, 16. Juni.
Die englische Regierung hat die Einladung

der Valencia-Bolschewisten, eine Delegation
nach Rotspanien zu entsenden, um die Lage an
Ort und Stelle kennen zu lernen, abgelehnt mit
der Begründung, daß man über den Stand der
Dinge m Rotspanien bereits sehr gut unterrich¬
tet sei. Außerdem ist man hier der Überzeu¬
gung, daß die Valencia-Bolschewisten nur einey
Borwano suchten, um England abermals den
Kuhhandel mit Spanisch-Marokko nahezulegen.
Die ablehnende Haltung der Londoner Regie¬
rung wird in der Oesfentlichksit allgemein be¬
grüßt.
Wieder Teilnahme an der KentrM

X Berlin , 16. Juni
Der deutsche und der italienische Bot¬

schafter in London unterrichteten am Mitt¬
woch den Vorsitzenden des Nichteinmischungs-
ausschusses davon, daß die deutsche und die
italienische Regierung als Ergebnis des am
12. d. M. unter den vier für den Beobach¬
tungsdienst des Seeüberwachungsplanes Ver¬
antwortlichen Mächten erzielten Ueberein-
kommens beschlossen haben, ihre Mit¬
arbeit tm Nichteinmischungs¬
ausschuß sowie ihre aktive Be¬
teiligung am Beobachtungs¬
dienst in den spanischen Gewäs¬
sern wieder auszunehmen.

Im englischen Unterhaus gab dazu der
brüisLe Außenminister Eden  seiner Freud»



Aber den Beschluß der beiden Großmächte
Ausdruck und wies darauf hi», daß die bei¬
den Regierungen diese Aktion jetzt im vor¬
aus ergriffen haben, bevor die von den bei¬
den Streitparteien in Spanien angeforder-
ten Versicherungen eingegangen sind.

London begrüßt Neuraths Besuch
X London, l6 . Juni.

Die Londoner Blätter brachten die An¬
kündigung des Besuches des Reichsaußen.
Ministers auf der Hauptseite des Blattes . Sie
drücken ihre Genugtuung auS. daß die eng¬
lische Regierung jetzt auch die Möglichkeit
findet, mit dem deutschen Außenminister in
einen direkten Meinungsaustausch zu treten,
nachdem Eden in Genf häufig die Gelegen¬
heit hatte, mit anderen Außenministern
schwebende Fragen zu erörtern . In einem
redaktionellen Kommentar unter der Neber-
schrift „W il lk o m m e n e N a chr i cht" be-
grüßen die „Times" den bevorstehenden Be¬
such des Neichsaußenministers: Niemand, der
an der Schaffung neuer und besserer Be-
Ziehungen zwischen England und Deutschland
interessiert ist, kann im Augenblick mehr
verlangen, als was im Kommunique gesagt
ist. Von Verhandlungen zu sprechen, wäre
sicherlich verfrüht . Es ist nichts zu gewinnen.
Wenn man sich jetzt schon auf eine Betrach¬
tung des Zieles und Inhaltes dieser Ge¬
spräche einlasse. An Gesprächsstoff fehlt es
nicht, darunter befindet sich sowohl für den
Gastgeber als auch den Gast manches Uner¬
quickliche.

Auch in Rom hat die bevorstehende Reise
des Neichsaußenministers Freiherr « von

Moskaus langer Arm
„Militärattache" Gorew von der GPU . kn

Spanien festgesetzt
Ligeoberiekt der kl 8. - Presse

gl. Paris , 16. Juni.
Unter den Sowjetrussen in Valencia ist

größte Beunruhigung ausgebrochen, nachdem
mehrere GPU .-Agenten mit Sondervollmachten
aus Moskau eingetroffen waren, um eine Re¬
vision der sowjetrussischen Botschaft, des Sta¬
hes der „Militärattaches" und der Handelsver¬
tretungen in Valencia und Barcelona durchzu¬
führen. Die Revision wird mit der Verhaftung
des ersten Sowjetbotschafters in Rotspanien,
Moses Rosenberg,  in Zusammenhang ge¬
bracht. Der „M ilitärattache " Gorew
w u rdeinHausarre st gesetzt  und darf
seine Wohnung so lange nicht verlassen, bis die
Revision des Stabes beendet ist,' er steht unter
der Bewachung der Moskauer GPU . Wie wir
erfahren, wird Gorew der Vorwurf gemacht,
Miel Kriegsmaterial eingesetzt zu haben. Zwei
Sowjetrussen, Mitglieder der Handelsvertre¬
tung in Barcelona, sind vor dem langen Arm
der Sowjetmachthaber auf französisches Gebiet
geflüchtet.

Nach den ersten Erschießungen inn Swobod-
nyj im Fernen Osten und den Verhaftungen in
Wladiwostok und Tschita hat eine Maflenflucht
von Beamten, Eisenbahnern und Ingenieuren
der Rüstungsbetriebe eingesetzt. Auch in den
Grenztruppen herrscht ein nie dagewesener
Terror , was durch einige Rotarmisten bestätigt
Wurde, denen es gelungen war, über die man¬
dschurische Grenze aus der Sowjethölle zu ent¬
kommen. Verschiedene Kommandoposten der
einzelnen Grenzabschnitte sind neu beseht wor-
den, da sich eine große Anzahl von Offizieren
in Hast befindet. Die Terror - und Verhaf¬
tungswelle hat nach der Abreise Blüchers nach

Neurath lebhaftes Interesse erweckt. Beson¬
dere Beachtung findet dabei der Umstand,
daß die Initiative von London ausgeht , wie
auch die Feststellung, daß die Londoner Reise
des Neichsaußenministers in keiner Weise
die Achse Berlin —Rom beeinträchtigt. Der
Direktor des „Giornale d'Jtalia " begrüßt
die bevorstehende Begegnung zwischen Eden
und Neurath als eine „neue nützliche Epi¬
sode für die europäische Verständigung . Was
vor allem Deutschland betrifft, so ist seine
Außenpolitik bereits seit geraumer Zeit auf
klar bestimmte Richtlinien festgelegt, die jede
Plötzliche Aenderung ausschließen, wenn sie
auch natürlicherweise eine progressive An-
Passung an die immer neuen Verhältnisse zu¬
lassen, die unter der Dynamik der Politik in
Europa entstehen. Diese Dinge sind zum
großen Teil in der Achse Rom—Berlin zu-
fammengefaßt. Dieses System besteht seit
kaum acht Monaten , hat sich aber bereits als
Prüfstein großer, gewaltsamer und verschie¬
denartiger Ereignisse in Europa bewährt und
sich als Schutz für die italienischen und deut¬
schen Interessen wie auch für die des Frie¬
dens und der Zusammenarbeit erwiesen, die
die beiden assoziierten Mächte in einem gei¬
stig wiedergenesendenEuropa verfolgen wol¬
len. Bei der Entwicklung ihrer in so großem
Umfange übereinstimmenden Außenpolitik
sei das stete Streben der Regierungen von
Nom und Berlin , die anderen Nationen den
Grundsätzen, die das Wesen der Achse Rom—
Berlin bilden, durch Klarstellungen und Er-
läuterungen näherznbringen. wobei sie selbst
bei jeder Gelegenheit als erste streng daran
sesth alten.

Moskau eingesetzt, von dem es ye>tzt, vag er
nicht mehr nach dem Fernen Osten zurückkeh¬
ren wird.

„Sns öotvielparadies einmaligen"
X Moskau, 15. Juni.

Wie die eben in Moskau einaetroffene Cha-
barowsker Zeitung „TichockeranskajaSawjesda"
vom 4. Juni mitteilt, hat im fernöstlichen
sowjetrussischen Grenzgebiet, in der Stadt
Swobodnoje,  vor dem Zivilgericht des
Obersten Militärgerichtshofes der Sowjetunion
ein vierter Monstre-Prozeß stattgefunden, wo¬
bei wieder Eisenb 'ahnangestellte,
diesmal der Amur-Bahn, des „Trotzkismus,
der Sabotage und der Spionage zugunsten
Japans " bezichtigt wurden. Auch diesmal wur¬
den alle Angeklagten , 29 an der
Zahl , zum Tode verurteilt.  Das
Urteil wurde sofort vollstreckt. Es sind also nach
den Angaben des Blattes im Verlaufe von drei
Wochen im Gebiet von Chabarowsk im ganzen
9 5 Todesurteile  vollstreckt worden, l

TraimsM fürM. RIM
Buenos Aires, 16. Juni

Die Landesgruppe Argentinien der NS .-
DAP. veranstaltete am Dienstagabend auf
dem deutschen Friedhof eine ergreifende
Trauerfeier für den ermordeten Parteigenos¬
sen Josef Riedle  vor der Einäscherung der
Leiche. Eine große Zahl von Parteigenossen
und Volksgenossen erwiesen dem durch Mör¬
derhand Gefallenen die letzte Ehre. Der
deutsche Botschafter und der Landesgruppen¬
leiter sprachen den letzten Gruß an den
Toten und riefen das vorbildliche Leben des
Ermordeten, sein Wirken als Soldat und
als Parteigenosse fürs Vaterland ins Ge¬
dächtnis.

Kabinett Blum knapp an der Krise vorbei
Ermächtigungsgesetz mit Hilfe der Kommunisten angenommen

X Paris , 16. Juni.
Im Laufe des Dienstagabend verschärfte

sich die Stimmung gegen die „Volkssront"-
Negierung. Wohl gab der Finanzausschuß
der Kammer dem Ermächtigungsgesetzmit 22
gegen 16 Stimmen bei 6 Stimmenthaltungen
(ein Nadikalsozialer und fünf Kommunisten)
seine Zustimmung, doch wurden die Aus¬
nahmevollmachten des Kabinetts nur auf
die Dauer der ordentlichen  Parla¬
mentssession 1937 gewährt . Die Kammer-
sitzung selbst, die unter riesigem Zuhöreran¬
drang stattfand , stand aber ganz im Zeichen
des geradezu in Permanenz tagenden „Links-
ausschustes", in dem alle „Volksfront -Par¬
teien vertreten sind; dieser bemühte sich ver¬
gebens, die Kommunisten zu bewegen, ihre
Stimmenthaltung aufzugeben.

Um Mitternacht herrschte in den Wandel-
güngen der Kammer die Ansicht vor. daß,
wenn die Abstimmung eine nur geringe
Mehrheit für Blum ergibt, die Negie¬
rung zurückreten wird,  da Minister¬
präsident Blum mehrmals erklärt hat . daß
er lediglich mit der gesamten „Volks¬
front -Mehrheit regieren will.

Im Laufe der Nacht gelang es. die Kom¬
munisten umzustimmen. Sie stimmten für
die Negierung, die 346 Stimmen jür das
Ermächtigungsgesetz erhielt; gegen die Vor¬
lage stimmten 247 Abgeordnete. Das Er¬
mächtigungsgesetz wurde dahingehend er¬
gänzt, daß die vorgesehenen Maßnahmen den
Zweck haben, den Franken auf der im Nb-
wertungsgesetz vom 1. Oktober 1936 bestimm¬
ten Parität zu halten und eine Devisenkon¬
trolle auszuschließen.

Schlägerei um Brot in Amiens
Zwei Frauen verletzt

Paris,  16 . Juni.
Wie angekündigt, sind am Dienstag die

Bäcker von Amiens in den Streik getreten, und
zlvar sowohl die Bäckermeister als
auch die Bäckereiange stellten,  beide

aus verschiedenen Gründen. Da der Streik¬
beschluß der Bäcker zu spät bekannt wurd,
konnte sich die Bevölkerung nicht mehr rech -
zeitig mit Brot versorgen. Sie versammelte stz,
in Gruppen vor dem Rathause, wo eine Mil -
tärbäckerei eingesetzt worden ist. Bei der Bro
Verteilung durch die Militärbäckerei riß ma '
sich um das Brot und es gab eine Schlägere
ZweiFrauenwurdendabei schwer
verletzt.  Eine geringe Zahl von Bäckercic!
arbeitet trotz des Streikbeschlusses weiter.

Auch in einigen Gemeinden der Umgebung
von Amiens sind die Bäckereien geschlossen.

Wh aus Paris für Danzigs MarxM
Lohnende Querverbindungen

zur Gewerkschaftsinternationale ^
Ligen bericlit der k>8 - ? resss

ra . Danzig, 16. Juni
Ter „Danziger Vorposten" vom Mittwoch '

gibt ein Originalschreiben photographisch
wieder, das der Generalsekretär des marxisti¬
schen internationalen Gewerkschaftsbundes.
Schevenels.  am 5. Dezember 1936 an
den früheren Leiter der damals schon auf¬
gelösten roten Gewerkschaft in Danzig, den
marxistischen Volkstagsabgeorneten Töp-
f e r, gerichtet hat . In diesem Brief wird da¬
von gesprochen, daß ein Zuschuß von 15 00V
französischen Franken aus dem internatio¬
nalen Solidaritätsfonds für die marxistische
Gcsamtbcwegung in Danzig zu verwenden sei.
Aus dem Text des Briefes geht hervor, daß
die Danziger Opposition laufend Geld¬
mittel  ihrer Pariser Gesinnungs¬
genossen zum Kampf gegen das
Deutschtum in Danzig  erhalten hat.

Wie der „Danziger Vorposten" weiter be¬
richtet, ist es in Danzig bekannt, daß nicht
nur ständig Verbindungen nach Paris , son¬
dern auch nach Skandinavien  be¬
standen, und daß marxistische Abgeordnete .
dauernd im Auslände weilten, um sich dort ^
Rat und Gelder zu holen.

poMfche Kur-nachr/chien
Vom Führer empfangen
wurden am Mittwoch eine Abordnung von
2 0 österreichischen Industriellen,  die
gegenwärtig eine Deutschlandreise unternehmen
und die der Führer herzlich willkommen hieß,
sowie den auf der Durchreise durch Deutschland
in Berlin weilenden iranischen Parlamentspräst-
denten Exzellenz Hassan Nouri ESfan-
d i a r i.

General der Artillerie Beck,
der Chef des Generalstabes des Heeres, begab sich
zu einem Privatbesuch der Pariser Weltausstel¬
lung nach Paris und wird dort Gelegenheit neh¬
men, dem Chef des französischen Generalstabes,
General Gamelin,  einen Besuch abzustatten.

Der erste Blutzeuge der Bewegung,
Daniel S a ur r , der am 1. Mai 1923 in StckerS-
hausen in Franken als Opfer internationaler
Bolksverhetzer im Dienste des Führers fiel, hat
nun der Blutfahne des Maindreiecks, der alten
Marktbreiter Sturmfahne , nach einer Anordnung
des Gauleiters von Mainfranken den Namen- ge¬
geben. Die „Daniel-Sauer -Fahne" erhält ihren
ständigen Ehrenplatz in der Ehrenhalle deS Gau¬
hauses.

Reue Dienstbezeichnungen
find bei der Technischen Nothilfe durch

Verfügung des ReichMyrers « uno ^ ye;s oer
deutschen Polizei Himmler eingeführt worden:
« -Gruppenführer Weinreich  erhält als Leiter
der Technischen Nothilfe mit sofortiger Wirkung
die Bezeichnung „Chef der Technischen Nothilfe'
und die von ihm geleitete Dienststelle die Bezeich¬
nung „Reichsamt Technische Nothilse".
85V6 Kilometer neue Straßen
werden am 1. August in Abessinien von den Jta
lienern in Betrieb genommen werden. Für ihre
Herstellung wurden 14 Millionen Raummeter
Boden bewegt, 500 000 Raummeter Beton und
37 800 Tonnen Eisen verwendet und 58 500 ita¬
lienische und 54 000 eingeborene Arbeiter ein¬
gesetzt.

Kommunistische Streikhetzer in Mexiko
wurden von den mexikanischen Behörden fest- !
genommen. Die Kommunisten versuchen nunmehr !
mit Drohungen die Freilassung der Verhafteten
zu erzwingen. ^
Eine Abfuhr für Hetzer
erteilte die Neuhorker Leitung der öffentlichen
Bundesnotstandsfürsorge, die sich trotz starken ?
Druckes weigerte, 13 arbeitslose Künstler einzu¬
stellen, weil sie eine Kinderparade veranstaltet
hatten, in der das Deutsche Reich, Italien und >
das nationale Spanien angegriffen wurden: <
„Man kann nicht zulasten, daß Bundesgelder zu ?
Angriffen auf befreundete Staaten verwende'
werden."

«-„-.MW?
Koman eines seltsamen llrauenscklclcsals

Von sosepk Klener
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Durch das erschlichene Vermögen Ma¬
rias war zwar begründet, weshalb Neudör¬
fer sie hier untergebracht und in ihrem Glau¬
ben an eine falsche Identität gelasten hatte,
aber der Anlaß zu dem gestrigen Mordver¬
such war nicht geklärt, da sich scheinbar keine
Aenderung der jahrelang bestehenden Situa-
tion ergeben hatte . Ta aber Dr . Jsel ver¬
mutet hatte , daß Philipps Nachforschungen
vielleicht Neudörfer die Gefahr der Entdek-
kung seines Verbrechens vor Augen geführt
und die Beseitigung seiner Nichte als not¬
wendig gezeigt hatte , wollte die Gerichtskom¬
mission auch noch Philipp vernehmen, bevor
ne die Vorerhebungen abschloß und nach
Bregenz zurückkehrte. Und hier im Garten.
Während sie in der Morgensonne saßen, hörte
Philipp tief ergriffen, daß Maria durch den
Schreck, den sie beim Mordanfall erlitten
hatte , ihr Gedächtnis wiedergefunden hatte
und nun als vollkommen geheilt zu betrach¬
ten war.

Während er dem Chefarzt von seinen Nach-
forschungen und der Reise nach Bjeljani . von
der Aussage des Korporals Jurowski und
der Ursache der Gedankenstörung erzählt«,
während Dr . Jsel daran eine lange, mit Bei¬
spielen gespitzte medizinische Erläuterung deS
Falle ? knüpfte, schweiften Philipps Blicke

§ .immer wieder über die Fenstersront der An¬

stalt . als ob er erwartete . Marias Antlitz
auftauchen zu sehen.

Dann trat die Gerichtskommission wieder
zusammen, Philipp machte seine Aussagen,
mußte zahllose Fragen beantworten und ein
unendlich langes Protokoll unterschreiben. Es
war schon elf Uhr, als er endlich in Marias
Zimmer hinausgehen konnte.

Eine Stunde später klopfte Dr . Jsel an
Marias Tür . Die beiden saßen Hand in Hand
beim Fenster und zeigten etwas verlegene
Gesichter.

Maria löste sich von Philipp und trat dem
Arzt entgegen. „Doktor!" ries sie mit fast
jauchzender Stimme . ... . . ich bin wieder ge¬
sund! Ich weiß, wer ich bin. Ich habe mein
Gedächtnis wiedergefunden!'

Von tiefer Rührung ergriffen, schüttelte
Dr . Jsel ihre Hand. Tann wandte er sich
lächelnd zu Philipp.

.Wollen Sie nicht wieder an den Boden¬
see fahren ? Das Auto steht zu Ihrer Ver-
fügungl"

„Gerne. Herr Doktor", sagte Philipp , „darf
ich Ihnen bei dieser Gelegenheit gleich mit-
teilen . . ."

„Daß Sie sich verlobt haben? Habe ich bei¬
nahe erraten . Also herzlichen Glückwunsch!
Und einen guten Rat noch. Fräulein Maria!
Sehen Sie zu. daß sich Ihr Zukünftiger von
jetzt an mehr um seinen Beruf kümmert; daß
er um einer verschollenen Frau willen seine
Praxis wochenlang im Stich läßt und halb
Europa durchquert, mag zwar sehr erfreu¬
lich für die betreffende Dame sein, weniger
aber für seine Patienten !"

„Ich werde mich besinn ", gelobte Philipp
lächelnd. „Ich will eS nie wieder tun . Uebri-
genS war die Sache Doltelini zugleich auch
mein bedeutendster medizinischer Fall , und

Sie müssen zugeben, daß meine Krankheits-
behandlung grundsätzlich richtig war !"

„Kunststück", brummte Dr . Jsel . ..wenn
die Krankheitsbehandlung hauptsächlich auS
einem Heiratsantrag besteht!"

— Ende —

Anekcloten
Gelehrtenglück

Vor einem halben Jahrhundert las der
Naturwissenschaftler Professor Leipert an der
Universität Genf über Zoologie. Als Achtzig-
jähriger hielt er seine Abschiedsvorlesung.

Der Professor gab seinen Hörern einen
Ueberblick über ferne wissenschaftlichenBe¬
strebungen, die hauptsächlich dem Leben der
Kleintiere gewidmet waren.

Mit erhobener Stimme zog er den Schluß¬
strich unter sein Lebenswerk: „Ziehe ich das
Fazit meines Lebens, so kann ich mit Ge-
nugtuung sagen: Der Traum meiner Jugend
waren die Eingeweidewürmer, und der
Abend meines Lebens wurde durch die Was¬
serslöhe verschönt . . ."

Ein unerwarteter Erfolg
Der englische Arzt Dr . James Fulton.

gleicherweise durch seine sicheren Prognosen
wie durch seine Zerstreutheit berühmt , wurde
einmal zu einem Millionär gerufen, der an
Hypochondrie litt und von dem man sagte,
er habe noch nie in seinem Leben gelacht.

Der Arzt trat an das Bett des Kran-
ken, fühlte den Puls , zog die Uhr heraus
und zählte vor sich hin : „Sieben , acht. neun,
zehn. Bube, Dame. König, AS . . .

Der Millionär brach über diese seltsame
Zählmethode des »erstreuten Arztes, der lei¬

denschaftlich gern Karten spielte, in Lachen s
aus , faßte Vertrauen zu ihm und wurde ge¬
heilt.

Was gedruckt ist, ist gedruckt
Marc Twain erzählt:
„Als ich in Nebraska noch Sekretär des

Gouverneurs war , batte ich viele politische
Feinde. Diese gewissenlosen Kerle ließen
eines Tages , um meinen Ruf zu schädigen,
eine Notiz in die Zeitung , genannt „Der
gellende Kampfruf des Westens", setzen, daß
ich in schwerer Trunkenheit in den Fluß ge¬
fallen und ersoffen sei. Wütend begab ich
mich zum Redakteur des „Gellenden Kampf- ^
rufes ". stellte mich als lebendig vor und ihn
zur Rede. Dieser Zeitungsmann aber sagte;
„Was gedruckt ist, ist gedruckt. Wir nehmen !
nie etwas zurück. Diese Blöße geben wir unS
nicht. Alles, was wir tun können, ist. eine
neue Geburtsanzeige von Ihnen einzusetzen.

8n einer lniernationalen Stabt
Den großen Hafenstädten des Fernen Ostens ^

eignet von jeher ein besonderer Grad von
Jnternationalität an . Man wird einer solchen, -
nicht ganz unbedenklichen Auszeichnung gerne
zustimmen, wenn man von einer Gerichtsver¬
handlung erfährt , die unlängst in Schanghai
stattfand. Vor dem dortigen britischen Bezirks¬
gericht hatte sich ein italienischer Staatsange-
höriger, ursprünglich griechischer Nationalität .
zu verantworten, der in der Türkei geboren ,
war. Als Rechtsanwalt wirkte ein Amerika- !
ner, als Dolmetscher ein Russe. Der Angeklagte
war beschuldigt, auS japanischem ReisschnapS
einen schottischen Whisky gefälscht und dabei
das Etikett emer französischen Firma Miß¬
braucht zu haben. Der wahrhaft internatio¬
nale Prozeß endete mit einer nicht sehr erheb¬
lichen Geldstrafe, die in chinesischen DollarO
entricht̂ wurde.
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Dienstnachrichten
Amtsgcrichtsrat Walker  beim Amts¬

gericht Calw ist auf sein Ansuchen an das
Amtsgericht Urach verseht worden.

Bezirksbaumeister Sch au pp beim Bc-
ziresbauamt Calw wurde zum Bczirksban-
amt Heilbronn  verseht.

Auf dem Wimberg
wird weiter gefiedelt!

Die Calwer Kleinsiedlung  auf dem
Wimberg wird, nachdem genügend Baulustige
vorhanden sind, und die Frage der Finan¬
zierung gelost werden kann, in Richtung
„Windhos" erweitert . Im Laufe dieses Jah¬
res werden seitens der Stadt Calw alle Vor¬
bereitungen für die Finanzierung der einzel¬
nen Bauvorhaben getroffen, sodaß im kom¬
menden Frühjahr  die neuen Klcinsted-
lerstellen errichtet werden können.

Die Hausfrau hat große Aufgaben
im Volksleben

Schlusrseier des KochkurseS des RMD.
in Calw

Die Teilnehmerinnen des hauswirtschast-
lichen Kochkurses  des Reichsmütterdien¬
stes Calw  veranstalteten eine gemütliche
Schlußfeier. Die Leiterin des Kurses war
Kreiswanderlehrerin Frl . W c i t b r e cht, die
es verstand, in kameradschaftlichem Geist die
Freude und Ausdauer am Kurs aufrechtzuer¬
halten. Gesang und Gedichte leiteten den
Abend ein. Die Kreisfrauenschaftsleiterin
sprach in warmen Worten zu den Anwesen¬
den und betonte, wie wichtig die Arbeit im
ganzen Volksleben ist, besonders auf haus-
wirtschaftlichem Gebiet. Im Anschluß daran
ergriff die Kreisvertraucnsfrau das Wort.
Sehr interessant erzählte sie über die ge¬
schichtliche Entwicklung des Mtttterschulungs-
gedankens und hob hervor , welch tatkräftige
Unterstützung unsere Regierung diesen Schu¬
lungskursen zukommen läßt.

Zur Erfrischung der Anwesenden gab es
sehr gut schmeckende Brötchen. Zum Schluß
gedachte die Ortsgruppenleiterin dankbar
unseres Führers , dem wir verpflichtet sind,
mitzuhelfen am großen Aufbau unseres
Volkes.

Bürgermeister und Ratsherren
nehmen Schaufel und Hacke

Freiwilliger Arbeitsdienst in Alteusteig
InAltenstetg  sollte der neue Sportplatz

durch den Neichsarbcttsdienst angelegt wer¬
den. Der RAD . darf indessen die begonnene
Arbeit nicht fortführen . Da der Stadt keine
Mittel für den Bau zur Verfügung stehen,
hat der Bürgermeister nun die Einrichtung
eines freiwilligen  Arbeitsdienstes vor-
geschlagen. In einer Aussprache mit den Füh¬
rern der in Betracht kommenden Vereine und
Formationen wurde dieser Vorschlag ein¬
mütig gebilligt. In allernächster Zeit wird
an Jedermann eine Aufforderung ergehen,
sich an diesem Gemeinschaftswerk zu betei¬
ligen. Wer selbst keine Zeit hat, oder aus son¬
stigen Gründen nicht mithelfen kann, stellt
«inen Ersatzmann. Bürgermeister , Beigeord¬
nete und Ratsherren sind bereit, mit gutem
Beispiel voranzugehen.

Wie hoch ist künftig die Arbeitslosen¬
unterstützung in Calw?

Der Reichsarbeitsminister hat soeben eine
Verordnung über die Neuregelung der Ar¬
beitslosenunterstützung erlassen. Durch die
Verordnung werden drei Gruppen  von
Städten bzw. Orten des Deutschen Reiches
gebildet, in denen in 11 L o h n kl a sse n die
Unterstützungssätze unterschiedlich sind. Die
Verordnung will insbesondere auch bezwecken,
daß der Facharbeiter , wenn er arbeitslos
wird, eine höhere Arbeitslosenunterstützung
erhält als der ungelernte Arbeiter , außerdem
sind die Familienzuschläge verbes¬
sert  worden . Maßgebend für die Einreihung
der Orte in die Ortsklaffen ist das Ortsklas¬
senverzeichnis, das für die Gewährung von
Ortszuschlägen für die Beamten durch das
Besoldungsgesetz aufgestellt ist. Die Stadt
Calw  gehört zur Ortsklasse II.

Im Einzelfall darf die Unterstützung ein¬
schließlich Ser Familtenzuschläge 80 v. H. des
Arbeitsentgelts nicht übersteigen, das für die
Zugehörigkeit zur Lohnklasse maßgebend ist.

In der Ortsklasse, zu der die Stabt Calw
gehört, beträgt die Arbeitslosenunterstützung
wöchentlich:
Lohn- Hauptunter - Familienzuschläge für den
klaffe stützung 1. 2. 3.

u.weiteren Angehörigenje
RM. RM. RM. RM.

I 5.10 3.30 1.80 1.80
II 6.— 3.30 1.80 1.80
l« 6.30 3.60 2.10 2.10
IV 7.20 3.60 2.10 2.10
V 7.50 3.60 2.10 2.10
Vl 7.80 3.60 2.10 2.10
Vll 8.10 3.60 2.10 2.10
vm 8.40 3.60 2.10 2.10
IX 9.60 3.60 2.10 2.10
X 9.90 8.60 2.16 2.10
LI 10.30 3.60 3.10 2110

S. Bergrennen an der Pforte
des Schwarzwaldes

Die NSKK .-Motorbrigade Südwcst veran¬
staltet am Sonntag , den 27. Juni in Pforz¬
heim das 6. Bergrennen an der Pforte des
Schwarzivaldes . Zu diesem Nenner: sind zn-
gelaffen: Krafträder mit und ohne Beiwagen,
Sportwagen , sowie Rennwagen , getrennt nach
Lizenz- und Ausweisfahrern . Der Aufruf
der Motorbrigade Süd  west an die
Kraftfahrer ist nicht umsonst gewesen,- über
IM Nennungen sind vor Nennungsschlutz bei
der Motorstandarte in Karlsruhe cingegan-
gen. Unter den Fahrern sind Namen von Be¬
deutung, die ein spannendes Renne » ver¬
sprechen.

Alles ist aufgeboten, um den 27. Juni für
die Pforte des Schwarzwaldes zn einem
Sportereignis werden zu lassen.

Der Verkauf der Ansteckzeichen, die zum
Besuch des Rennens berechtigen, ist bereits

Hebt den Politischen Leitern
«klaub!

Betriebsführer und Amtsvorstände! Aus
Anlaß des Gautages der NSDAP , finden
am Samstag , den 26. Juni , eine große An¬
zahl von Sondertagungen statt , an denen
eine Reihe von Arbeitern, Beamten und An¬
gestellten in ihrer Eigenschaft als Politischer
Leiter zur Teilnahme verpflichtet sind. Die
Gauleitung bittet die Betriebssichrer und
Amtsvorstande, den Politischen Leitern an
diesem Tag bezahlten Urlaub zu gewähre-

Wie wird das Wetter?
Voraussichtlich« Witterung bis Donnerstag¬

abend: Um Nordwcst schwankende Winde, teil¬
weise noch stark bewölkt, aber höchstens noch
leichte Regenfäll«. Zwischendurch, besonders im
Nordwest, auch aufyeiternd. Mäßig kühl.

Voraussichtliche Witterung bis Freitagabend:
Immer noch leicht unbeständig und mäßig
kühl, aber viewiegend trockene Witterung.

Höhenfreibad Stammheim : Wasser 22 Grad.
*

Altensteig, 16. Juni . Die Gemeinde hat
sich im Interesse des Fremdenverkehrs zur
Errichtung einer Klimakurortstation entschlos¬
sen, Ein Teil der Kosten wird von Berneck
mitübernommen . Beide Gemeinden erhalten
damit das Recht, sich als Klimakurorte S» be¬
zeichnen. — Nach der Vereinheitlichung der
Gemeinöevollzugspoltzei ist für Altensteig
nur noch eine Polizeihauptmachtmeister¬
stelle zugelassen. Diese Regelung bedeutet eine
grundsätzliche Umstellung. Der regelmäßige
Nachtdienst der Polizei ist nicht mehr möglich,
auch nicht die ständige Besetzung der Polizei¬
wache. Die Polizeistunde wird von den Po-
ltzeibeamten nicht mehr abgeboten,' der Wirt
ist nunmeür voll verantwortlich für deren >

l im Gange. Es darf kein Besucher ohne das
Abzeichen sein, schon im Hinblick ans die Fah¬
rer , die sich zum Rennen gemeldet haben, noch
mehr aber mit Rücksicht ans die NSKK .-Män-
ner , die die Abzeichen verkaufen, die Strecke
abspcrren, die überdies von den Nachrichten¬
leuten des NSKK . durch Fernsprecher ge¬
sichert wird. Es wird auch dafür gesorgt wer¬
den, baß während des Rennens die Ergebnisse
unmittelbar dnrch Lautsprecher auf der
Strecke bekannt werben.

Der diesjährige Betriebsausflug der BG.
Harry » Wengen führte nach Bad Dürkheim
und Speyer . Auf der Hinfahrt wurde im
Wcinort Forst Halt gemacht und in Dürkheim
das Mittagessen eingenommen. In Pforzheim
wo man bei geselligem Zusammensein zu
Nacht aß, dankte der Betriebsobmann in kur¬
zer Ansprache dem Betricbsführcr für den
schönen, in wirklicher Gemeinschaft verbrach¬
ten Tag.

Durchführung . Bet grober Mißachtung ist
schärfste Bestrafung angedroht.

Freudeustadt , 16 Hunt . Am 16. und 17.
Juni findet im Raum Südausgang Freu¬
denstadt— Glatten — Bettenhausen — Dorn-
Han— Ehlenbogen — Schömberg eine Sperr¬
übung von Truppenteilen der 8. Division
statt. Das zwischen den genannten Orten
liegende Gelände wurde als Übungsgelände
erklärt und unterliegt an diesen Tagen beson¬
deren Verkehrsbeschränkungen.

Neuenbürg , 16. Juni . In den Seitentälern
der Enz, dem Grössel-, Eyach- und Kletnenz-
tal , sind WanSerbienenstänüe errichtet worben.

Morgen beginnt unser neuer Roman:

..Mord in der KlinikL
Mit tr»mrnat:jtl,cyem Schars,,nn vemühen

sich einige tüchtige Männer, Licht zu bringen
in das Tuntel eines geheimlusoottenMor¬
des, dem der Chefarzt einer Privatttinil zum
Opser siet. Wer ist der Tater? Womit wurde
die Tat verübt? LaS sind di« Fragen, die
vom ersten bis zum letzten Kapitel die Ge¬
müter beschäftigen. Der Autor, Frank Fr.
Braun,  versteht eS meisterhaft, dieses Ge¬
schehnis fesselnd und psychologisch aufschluß¬
reich darzustellen und di« Spannung bis zum
Ende wachzuhalten. Der Roman erfüllt all«
Voraussetzungeneiner packenden Kriminal¬
geschichte. Sr wird sicher den ungeteilten
Beifall unserer Leser finde«».

Mädel der Jahrgänge 1S1S-1S2V meldet euch!
Erfassung der weiblichen Jugendlichen der Jahrgänge 1916 bis 1920

Das Reichsjugendgesetz sieht die Erfassung
der gesamten  Jugend vor,- d. h. alle Ju¬
gendlichen beiderlei Geschlechtes werden zum
Dienste am Volk und der Volksgemeinschaft
herangezogen. Die männliche  Jugend steht
bis zum 18. Lebensjahr im Dienst der Hit¬
lerjugend  und findet ihre Weiterbildung
im Arbeitsdienst und anschließend in der
Wehrmacht.

Für die weibliche  Jugend , die in den
Jahrgängen 1916 bis 1920 nur zu einem klei¬
neren Teil vom BöM . erfaßt ist, fehlte bis¬
lang eine Einrichtung, die zur praktischen
Einsatzfähigkeit im Dienste des Volkes erzieht.
Zn dieser praktischen Einsatzfähigkeit gehört
vor allem die körperliche Ertüch¬
tigung  der Mädel, die durch einen regel¬
mäßigen Sportbetrieb  erfolgen soll.
Außerdem gehören dazu ausreichende Kennt¬
nisse auf dem Gebiete des Unsalldienstes, der
Krankenpflege, des Luft- und Gasschutzes und
nicht zuletzt der Hauswirtschaft. Die Vermitt¬
lung dieser Kenntnisse wird durch Kurse des
Deutschen Noten Kreuzes , des Reichsluftschutz-
bundcs, soivie des Jugendamtes der DAF.
erfolgen,- die körperliche Ertüchtigung der
Mädeljahrgänge 1S1« bis 1920 aber über¬
nimmt der Deutsche Neichsbuud für Leibes¬
übungen im Austrage des Jugendführers des
Dcntsche» Reiches.

Baldur von Schirach und der Reichssport¬
führer von Tschammer und Osten haben im
Zusammenhang mit dieser Neuordnung einen
Aufruf erlassen, wonach alle Mädels von 17
bis 21 Jahren , die nicht dem BdM . ange¬
hören, aufgefordert werden, sich bei den
Sportvereinen  zu melden und dort in
der Ausübung des Sportes Dienst an der
Gemeinschaft zu tun.

Um den Mädels dieser Jahrgänge die An¬
meldung zu erleichtern, wurden überall
amtltcheMeldestellen  eingerichtet. In
den Städten und Ortschaften, die über einen
oder mehrere Sportvereine verfügen, gelten

die Vereine selbst als amtliche Anmeldestel¬
len,- in Ortschaften, die bisher noch ohne
Sportvereine sind, werden die Mädels gebe¬
ten, sich mit dem Bürgermeisteramt  in
Verbindung zu setzen.

Der Arbeitsplan für die körperliche Erzie¬
hung der in den Vereinen neu zu erfassenden
Mädeljahrgänge 1916 bis 1920 ist genau vor¬
geschrieben und zielt zunächst auf eine
Grundschulung  hin . Jeder  Verein —
also auch Spezialvercine — hat diese Grunb-
schulung unter allen Umständen durchzufüh¬
ren und zwar vor Inangriffnahme der
Sonder  schulung. In dieser Grundschulung
wird erstrebt:

1. eine den ganzen Körper üurcharbeitende
„Körperschule" zur Erreichung einer gu¬
ten Körperhaltung , zur Beweglichmachung
und zur Straffung und als Ausgleich
einseitiger Berufstätigkeit:

2. eine Schulung des Bewegungsgeftthles
durch einfachste Formen der deutschen
Gymnastik,-

8. Spiele , einschließlich kleiner Kampfspielc:
4. Schwimmen:
8. Laufen, Werfen, Springen in einfachster

Form:
0. Turnen:
7. Zwei Fahrten (Wanderungen ) im Jahr.

Jede Fahrt ist mindestens zweitägig. Es
wird inJugenbherbergen übernachtet. Die
Führung hat die Abteilunasleiterin oder
die Betreuerin der Abteilung.

Neben der Grunüschulung sind alle Arten
von Leibesübungen, die die Mädel - und
Frauenabteilungcn des Deutschen Reichsvun-
ües für Leibesübungen betreiben, zulässig.

Über die Grundschulung hinaus ist es not¬
wendig, die begabten und fortgeschrittenen
Mädel ln besonderen Riegen in ihrer Lei¬
stung zu fördern . — Die Erreichung des
BdM .-Leistungsabzetchens l und II und des
Reichssportabzeichens ist dabei anzustreben.

Jeder Ort hat einen Wanöerwart , der das
Zuwandcrn regelt . Bis jetzt sind für Calm¬
bach, Klcinenztal , Würzbach- und Blindbach¬
tal etwa 4000, für Höfen, Wanderstand und
Förtelbachtal 1000, für Rotenbach, Eyachbrücke
und Eyachtal bis Tröstbachtal 2400, für Neu¬
enbürg, von Rotenbach bis Engelsbrander
Haltestelle 3000, Birkcnfeld MIO, Walbren-
nach und Grösseltal 250, zusammen 12 630
Völker angemcldct.

Pforzheim , 16. Juni . Ein löjährigcr Schü¬
ler von hier, der den Rhein durchschwimmen
wollte, hat infolge eines SchmächeansallSden
Tod gefunden. Es handelt sich um den Ober-
rcalschülcr Hubert Modern.

Stuttgart , 15. Juni . (Sonntagsrück-
fahrkarten nach Berlin .) In Sinkt-
gart Hbhf. gibt es nunmehr auch Sonntags-
rückfahrkarten nach Berlin , Leipzig und
Dresden über Würzburg oder Nürnberg so¬
wie nach Düsseldorf über Mainz oder Frank¬
furt—Köln, nach Koblenz über Mainz oder
Frankfurt oder Bad Münster.

Rottweil. 16. Juni . (Wohnwagen
verbrannt .) Der Wohn- und Trans.
Portwagen eines Karussell- und Schieß,
budenbesißcrs brannte auf dem hiesigen
Bahnhof vollständig nieder. Ein Maun war
mit dem Licht unvorsichtig umgcgangeu, wo¬
durch die Einrichtung des Wagens Feuer
fing. Er konnte sich durch das Fenster in
Sicherheit bringen. Die Feuerwehr konnte
von dem Wagen nichts mehr retten ; das
Karussell und die Orgel wurden vernichtet.

Hamstern Sie „Sonne "!
Sonns I5> <rsil unct knsrgis . Lis können
gor nick«genügend ösvon in sicv
suinevmsnl -rver Vô icvl vor
Sonnenbrsnöl blivso erlsubl
Ivnsn, in Sonne ru schweigen,
«snn Sie Licö variier unö nocii
öeciorl wieöerko» gul einroiösn.

NeichsardeiksSienft-Trachk
für ehemalige Angehörige

Der Führer und Reichskanzler hat durch einen
Erlaß dem Reichsminister des Innern und dieser
durch einen weiteren Erlaß dem Reichsarbeits-
führer die Befugnis zur Verleihung des Rechtes
zum Tragen der Tracht des Reichs-
arbeitsdien st es für die ausgeschiede¬
nen  Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes vom
Truppführer bis zum Range eines Oberstfeldmei-
tterS übertragen.

Schwarzes See«
pawitamttich. Nachbrack verböte«.

I k'snoi -o«'gsniss«ion j
wa« / Kreis / Ortsgruppen

Sauschulungsamt
13/S7/8»

Der letzt« allgemeine Lehrgang diese« Som¬
mer« findet dom 27. Juni bi« 4. Juli in de,
Kreisschule WaldmannShofen , Kreis Gaildorf
statt. Meldungen über Kreisschulungsämter an
Gauschulungsämt Stuttgart . Postfach 8SS.

j IU„cktz.,««>«..ckM. I
HI . Bann Nagold (401) Bannführer:

In Kürze werden Musterungen für Ein¬
stellungen von Angehörigen der HI . in die
SS .-Totenkopfverbände vorgenommen. Am
kommenden Freitag , den 18. 6. 1937 findet in
Calw um 21 Uhr 30 ein aufklärenüer Vor¬
trag über die SSTV . statt. Der Leiter der
Personalabteilung des Gebietes wird per¬
sönlich anwesend sein. Der Vortrag bauert
25 Minuten.

Sämtliche Führer des Bannes ab Rotten-
und Jungzugführer treten um 21  Uhr 15 in
Sommer -Dienstkleidung am Haus der Ju¬
gend in Calw an. Der Bannstab ist vollzählig
zur Stelle.

HI . Standort Calw. Stanbortbeauf-
tragter:

Am kommenden Sonntag , den 20. Juni
feiern wir die Sommersonnenwende . Der
Standort tritt abends 1̂ 8 Uhr auf dem Brühl
an . Fahnen sind mitznbringen.

HI . Gef. S/126. Gefolgschaftsführer
Heute, Donnerstag , 20.30 Uhr Antreten

sämtlicher Führer auf Station Teinach zu kur¬
zer Führerbesprechung. Erscheinen jedes
Standortführers unbedingt notwendig!

„Agnes Beruauer " im Rentlinger Natur,
theater . Am kommenden Sonntag eröffnet
das Rentlinger Naturtheater seine diesjäh¬
rige Spielzeit . Zur Aufführung gelangt den
ganzen Sommer über bis einschl. 19. Sep¬
tember jeden Sonntag nachmittag 2.39 Uhr
bas volkstümliche Hebbel'sche Drama „Ag¬
nes Bern au  er ", bas in packender Weise
das Schicksal der Augsburger Baberstochter,
des „Engels von Augsburg ", schildert. Die
Möglichkeiten, die die Freilichtbühne bietet,
werden voll ausgeschöpft. Eindrucksvolle
Massenszenen, Musik und Gesänge (von Kom¬
ponist Hugo Herrmann eigens geschaffen), so¬
wie Tänze werben die Aufführungen »«
einem Erlebnis besonderer Art gestalte«».



Amtliche Bekanntmachungen.
Mehr des KartoffelkSsers

Um ein etwaiges Auftreten des Kartoffelkäfers unverzüg¬
lich festzustellen , werben , wie schon im Vorjahr , besondere
Suchtage zur Abwehr des Kartoffelkäfers festgesetzt.

Wer zur Nutzung von Grundstücken berechtigt ist, die mit
Kartoffeln oder Tomaten bestellt sind, ist verpflichtet , diese
Grundstücke an den festgesetzten Suchtagen entsprechend den
Weisungen des vom Reichsnährstand eingerichteten Kartoffel¬
käferabwehrdienstes sorgfältig abzusuchen . Dieses Absuchen
hat kolonnenweise durch sämtliche Nutzungsberechtigte jeder
Gemeinde zu erfolgen.

Auf Grund des 8 3 der 1. VO . zur Abwehr des Kartoffel¬
käfers vom 16. April 1937 (RGBl . I S . 5Mj und des Erlasses
des Herrn Württ . Wirtschaftsministers vom 28. Mai 1937
(Reg .-Anz . Nr . 66) werden im Benehmen mit dem Leiter der
Landwirtschaftsschule Calw für das Jahr 1937 im Kreis Calw
folgende Suchtage für jedermann bindend festgesetzt:

Freitag , der 2S. Juni,
Freitag , der 9. Juli,
Freitag , der SS. Juli,
Freitag , der 8. August,
Freitag , der 29. August,
Freitag , der S. September,
Freitag , der 17. September,
Freitag , - er 1. Oktober.

Die Herren Bürgermeister sind für die zweckentsprechende
und erfolgreiche Durchführung der Suchtage verantwortlich.
Sie haben diese Bekanntmachung an der Ortstafel anzuschla¬
gen und außerdem die einzelnen Suchtage jeweils ortsüblich
bekannt machen zu lassen.

Wer den Vorschriften der Verordnung zur Abwehr des Kar¬
toffelkäfers zuwiderhandelt , wirb bei vorsätzlicher Begehung
mit Gefängnis bis zu 2 Jahren und Geldstrafe oder mit einer
dieser Strafen , bei fahrlässiger Begehung mit Geldstrafe bis zu
150.— RM . und mit Haft oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Calw , den 15. Juni 1937.
Der Lau - rat : Dr . Haegele.

Jas Sammeln van WaldSeeren
ist Mtieti«de»Staats-u.Smeindemldiage»
1. der Forstbezirke Calmbach , Herrenalb -Ost, Herrenalb -West,

Hirsau , Langenbrand , Liebenzell und Neuenbürg ab
Mittwoch , den SV. Juni 1937

2. der Forstbezirke Enzklösterle , Hofstett und Wilbbad ab
Mittwoch , den 7. Juli 1937

jeweils von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends.
Preiselbeeren dürfen allgemein erst ab 1. September ge¬

sammelt werden.
Verbote » ist : Das Sammeln der Beeren mittels Kamm

oder Reff , das Übernachten im Freien , in Zelten und Hütten,
sowie bas Feuerwachen und Abkochen.

Weiterhin wird streng bestraft : Das übersteigen und Be¬
schädigen der Zäune , das Offenstehenlassen der Zauntore und
das Niedertreten der jungen Pflanzen . Das Forstpersonal ist
angewiesen , Zuwiderhandelnde unnachsichtlich zur Anzeige zu
bringen.

Namens der Forstämter Calmbach , Enzklösterle , Herren¬
alb -Ost, Herrenalb -West, Hirsau , Hofstett , Langenbrand , Lie¬
benzell , Neuenbürg , Wildbad und der Gemeinden des Kreises
Neuenbürg.

Neuenbürg , den 16. Juni 1937.
Forstamt : I . V .: Gentner.

Ealw
Letzter Brennholz-

Berkavs
am Montag , den 21. Juni 1937, nachm. 6 Uhr , i« der Weitz¬
schen Wirtschaft , Babstratze
100 rm Nadelholz
30 rm Laubholz
30 Flächenlosc

aus den verschiedenen Abteilungen
links der Nagold,

20 rm Nadelholz i aus den Abtl . Grüner Weg, Tunnel,
20 Flächenlose / Gutleutberg , Tälesbach,

Holzgeldschuldner aus Verkäufen des Jahres 1936 sind von der
Teilnahme an der Versteigerung ausgeschlossen.

Wer im Auftrag eines andern steigern will , hat sich hierüber
schriftlich auszuweisen.

Den 16. Juni 1937. Stadtpflege.

Prr unsre Mitarbeiter.
wer für die Presse schreibt, wendet sich an alle Volksgenossen, ^
gebildete und ungebildete. Er hat die Pflicht, feine Beiträge !
in eine einfache und klare Sprachform zu kleiden, die frei ist
von entbehrlichen Fremdwörtern . Auch das ist ein weg zur !
Volksgemeinschaft! Wir bitten unsere Mitarbeiter , als Führer '
voranzugehen - der Leser wirö 'o danken! j

. . . UN- unsre Tlnzeigentzun - schaft!
Oer Werberat der deutschen Wirtschaft hat bestimmt: „Oie
,Werbung hat in Gesinnung und Ausdruck deutsch Zu sein."
«Mit Recht ! Anzeigen, die dem nicht entsprechen, wirken nicht.
Änwirksame Anzeigen sind weggeworfenes Geld. Wer Geld
swegwirst, treibt Volksverrat ! wir bitten daher unsere Kunden,
nur sprachlich saubere und geschmackvolle Anzeigen aufzugsb'en-
der Erfolg wird 'o lohnen l

Verlag unö Schrlftleitung

Calw , den 16. Juni 1937.

Todesanzeige

Meine liebe treue Lebensgefährtin, unsere herzensgute Mutter

^ Margarete Fischer
ist heute Nachmittag nach langem und mit großer Geduld ertragenem Leiden im Alter
von nahezu 37 Jahren in Christo entschlafen.

In tiefem Leid:
Der Gatte : Frih Fischer
mit Kindern : Gertrud , Theodor , Johannes , - ermann und Friedrich

DieBeerdigung findet am Samstag , 19.6. 1937, um 15Uhr oonderFriedhoskapelleaus statt.

Für Blumenspenden und Beileidsbesuche wird herzl. gedankt.

iS», «»« .

Calw

Fuhrakkord
Die Beisuhr des Holzbedarss der Schulen und Amtsgebäude

wird am 19. Juni 1987, mittags 12 Uhr , im Abstreich vergeben.
Schriftliche Gebote wollen bis zu diesem Termin bei uns

eingeretcht werden.
Den 16. Juni 1937. Stadtpslege.

8ervas8 sIisdt ist

und gut sctimsckt sein l< sffss.

Ml sich»fiik CM
1 tüchtigen und zuverlässigen

» . . »» ^

zum1. August ds. Zs.
Monatliche Verdienstmöglichkeit etwa RM . 40.—. Schriftliches An¬
gebot unter Angabe, ob Fahrrad eventl. vorhanden, erbeten an
NS -Kurier Verlag S . m. d. Stuttgart» Friedrichstrabe 13.

falirrLder
in allen Preislagen

Itut Wunsch patenraklung

Llir . VViclmüier, i -i.zos

Wanderer
8/40 ? 5
steuerfreier offener 4-Sitzer, maschinell und äußerlich in bester
Berfassung, 5fach, ca. 80°/oig bereist, preiswert abzugeben.

Autohaus Heimgärtner , Calw
M-r «ins v ^

Müdchen - Gesurh
Tüchtiges, nicht zu junges

Mädchen
mltKochkcnntnissen bei gutem Lohn
auf15 .Fuli oder1.August gesucht.
Wasch- und Putzfrau vorhanden.
Zeugnisse erbeten an
Frau M. Rampacher. Apotheke

Sindelstngen bei Stuttgart

Inserieren bringt Erfolg!

Oelck gekostet haben , Lurer-
alteo , häblicbea HolrbockeQ
vierter vis neu berruiick.
tea ? dleln, mit KIblL38 ^ »
Holrbalsam var ckas seb7

( billig uuck gans leicht. >Vi7
' baden cken Locken sinkacl»
/ ckamitelogevackstunckckaac:
, gleich nachher geglänrt. Oa^
- durch hat er jetrt so schön-.'
* darbe unck derrUcken Olanr.

Immer scküns Löcken mircrinkriL
Orog -srlo Lernackorki?

Heutige
Singstunde
für Männcrchor
bei Weist
(nicht Nasz).

veuticber stste; streun
Ssnliätrirsloone Last

Ŝontag früh 7 Ah
Uebung

Vollzähliges Erscheinen
des Zuges Calw Pflicht.
(Karteischeineu. Bilder
mitbringcn.)

Kolonnensühryrr Kirchherr

Larüsreker  Hok,

Eintritt SO Psg.
kür Kckk.-Vrlauker

trat«

Heute Donnerstag
ab 20 Uhr

lanL
E . Nafz

^eden Lonnta ^ 2 .30 Ubr bis 19 . September

„Oer Lnzel vor » ^ uzsdurz " von dr . ktebbel
lieber 250  dlitvirkencke. prächtige öüknenbsuten
Oeckeckte2uschauerhatle mit 2000  Litrplätren
Lintrittsprelse : üdl. 1.00, 1.50, 2.00  unck2.50

Auskunft durch die Oesckäktsstelle, Del. 3223

Voranzeige!

I Nurlkversll »Lscklaseii s
! voiSbrlser JuMlSums

a verbunden mit I

I NurMemellea I
ä am 2«. und 27. Sunt 1VS7 -
« Etwa 2S0 Musiker haben ihr Erscheinen zugesagt I
II  Zu zahlreichem Besuch ladet ein Die Dereinoleitung»

Mädchen
für Haushalt alsbald gesucht.
Nicht schulpflichtig.

L. Woll, Pforzheim
Sonnenberg.

Bestellen Sie die
„Schwarzrvald -Wacht"

V « NN « N
Sisiinmsr
an «la,
LUalnkslk

ra «ß.
kt Ist gut
unrl billig
urul es viril
Sie vieie )skre
rukrieclen
»teilen
Kstslog, sucd
über I4LK-

maxUl n«n »enclen sn 1«<Ien kosten,
los. Oder Million Läelu/eiüräcler kaben
vir s6ion seit 40 ledren üderslldin ver-
SLnclt. Vss konnten vir vokl nimmer»
mekr. xvenn unser LäelveiSrscl nirdi gut
uoä dilög vsr.

k«lslu,sist Decker io»
vsutact, -Uksrtairdarg

^u , ckew Inhalt cker
neuesten  Kummer

Ist 8>alln vaknslnnle?

vl « N prägen cke«
Kaplan, Sehmlckl

Nltseb unter mockerner
dlasli«

M M «MW
«MlÄW«lN

MietAIM
schreibt dies daher am besten in
der »Schwarzwatd »Wacht"

aus.

/

siln Ortsil , dsm sivb jsdsr an
aobliköl , dsn vir bsim Kau
von l-aokon , Karbon, pinssln
Ssirsn , politursn u. «onatigsi

Lsdarksartiksln doratsn
durttsn.

Orcrzsrie kernsrlork

viklMSll sie SÄ sw
Wlk» UktWiesNsk

diur VorvberHskende bstrsebten sie,
soiem sie sieb dMr 2eit nekmen,
und vs « sie sm bsdentisck ss^en,
Wrsn nur wertige, aber

ÄLAWMSLÄL ILM
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